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Vegetationseinheiten
Schlankseggen-Riedwiese, Zweizeil-Seggen-Riedwiese, Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Wiese, Sumpfdotterblumen-Sumpfseggen-Feuchtwiese,
Kohldistel-Rohrglanzgras-Wiese, Sumpfkressen-Wasserhahnenfuß-Gesellschaft
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14083

Das Gebiet liegt ca. 3 km OSO von Reinshagen und bildet einen Teil der Passower Bruches. Die Umgebung der Fläche wird von 
wechselfeuchtem Grünland gebildet, nur im Osten schließt sich ein mehr oder minder stark entwässertes Weiden-Gebüsch an. Die größten 
Bereiche werden von der Schlankseggen-Riedwiese eingenommen, die bei einer Wasserstufe von 3+ (feucht), reiche Trophie aufweist. Auch 
die Standorte der übrigen Gesellschaften sind reich, während ihre Wasserstufen unterschiedlich ausgebildet sind. Etwa in der Mitte der 
ausgrenzten Fläche ist die Zweizeilseggen-Riedwiese zu finden. Sie ist ebenso wie die östlich gelegene Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Wiese 
ebenfalls als feucht zu bezeichnen. Der nordöstlich befindliche Standort der Sumpfdotterblumen-Sumpfseggen-Feuchtwiese ist wohl sehr 
feucht. Dort befindet sich auch eine 4 m² große, wechselnasse Senke, die von einer Sumpfkressen-Wasserhahnenfuß-Gesellschaft besiedelt 
wird. Im Westen wurde aufgrund von Grenzunschärfen eine nur wechselfeuchte und damit nicht geschützte Kohldistel-Rohrglanzgras-Wiese 
miterfaßt. Die westlich und östlich des Gebietes verlaufenden Gräben entwässern es. Sie sollten so hoch angestaut werden, wie es eine 
Fortsetzung der Nutzung der Fläche mittels angepaßter Technik ermöglicht.
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex gracilis

Agrostis stolonifera Carex disticha Glyceria fluitans Phalaris arundinacea

Alopecurus geniculatus Caltha palustris Carex acutiformis Carex riparia
Eleocharis palustris Equisetum palustre Galium palustre Glyceria maxima
Iris pseudacorus Juncus effusus Lathyrus pratensis Phragmites australis
Poa trivialis Polygonum amphibium Ranunculus aquatilis Ranunculus repens
Rorippa palustris Scirpus sylvaticus Stellaria media Symphytum officinale
Taraxacum officinale Thalictrum flavum Brachythecium rutabulum Drepanocladus aduncus
Amblystegium cf riparium


